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regelmäßig in Begleitung neolithischer Steinwerkzeugeauftritt.BeispielsweisesindaufdemfestländischenPommernzusammenmitFeuersteinmessernvomTypusderAbb.19sehrhäufigdolichokephaleSkelettegefundenworden,undzwarsowohlinneolithischenSteinkistenwieinFlachgräbern.AuchderneolithischeMenschamLadogaseeverkörpertedengleichenTypus,dennvonsiebendortgefundenenSkelettenerwiesensichvieralsausgesprochendolichokephal,dieübrigendreialssub-dolichokephal.WirwollenunshierkeineMühegeben,weiteresMaterialzueinerkraniologischenStatistikderjüngerenSteinzeitzusammenzubringen,abervorhandenistes,undesläßtsichderSatzbegründen,daßzulithischerZeitimganzenNordgebieteunseresKontinentseineRasseweitverbreitetwar,dieunteranderemdurchihreextremlangeSchädelformgekennzeichneterscheint.DerneolithischeLangkopf(Homoneolithicusdolichoc.)istmitderZeitwohlzumgrößtenTeiluntergegangenbzw.vondergleichfallslangschädligennordischen(HomoeuropaeusLinné)undanderenRassenverdrängtworden.

L . Wilser ( briefliche Mitteilung ) stellt den MenschenvonWoisekmitdemvonGalleyHill(Globus,Bd.85,Nr.12)unddemvonBrünnineineReiheundistneigt,ihnderRassedesHomomediterraneusvar.priscazuzuteilen,diedemnach,ehesievonanderenRassensüdwärtsgedrängtward,auchimNordenundOsteneineweiteVerbreitunghabenmußte.Eristder

nung , daß sie möglicherweise in den Liven , Esten ,gulennochjetztfortlebt,inwelchemFalledenFinnen,dieWilserfrüherhauptsächlichausHomoeuropaeusundHomobrachycephalusgemischtsichdachte,aucheinansehnlicherBestandteiljeneraltendolichokephalenund,wieerannimmt,dunkelpigmentiertenRassezuzuschreibenwäre.WennanderseitsBogdanow(1881)zukeinerscheidungkommt,obdieneolithischeBevölkerunganderSüdseitedesLadogasees,amSijasskanal,derendelihmVorlagen,mongolisch,finnischoderslawischwar,soistderverdienteForscherhierimRecht,dennderSchädelverkörpertwohldieMerkmalederRasse,nichtabersindanihmHinweiseaufdiesprachlicheundnationaleHingehörigkeitseinesTrägerszuwinnen.

 Unter allen Umständen erscheint der nunmehrsicherteNachweisdesdolichokephalenSteinzeitmenschenimOstbaltikumgeeignet,überdieRassenfragediesesbietes,derichschonfrüherbeieineranderenGelegenheit5)eineausführlicheErörterungwidmete,LichtzuverbreitenunddastiefeDunkel,dasdieethnischenVerhältnisseinBaltisch-RußlandzuprähistorischerZeitnochimmerumhüllt,zerstreuenzuhelfen.

 5 ) R . Weinberg , Crania livonica . Untersuchungen zurprähistorischenAnthropologiedesBaltikum.5Tafeln.chivfürdieNaturkundeLiv-,Est-undKurlands.II.Serie.BiologischeAbteilung,Bd.XIII,Heft2.Dorpat1902.
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 Das erste Heft der die wissenschaftliche Ausbeute derExpeditionbringenden„Documentsscientifiques“enthältaußerdenastronomischenBeobachtungen,worüberbereitsM.MoiselinBd.85,S.191,desGlobusreferierthat,auchdielogischen.

 Nach Aufzählung der Instrumente ( Aneroid , Thermometer ,Thermohypsometer,selbstregistrierenderThermohygrometer,Psychrometer;dieNichtmitnahmeeinesmetersundvielleichtaucheinesKochthermometersfälltauf),AngabederBeobachtungszeiten(täglichdreimal:7am,12apund7pm;außerdemzahlreicheAblesungenundtungenwährenddesMarsches),demVersucheinerlogischenRegionaleinteilungderdurchzogenenGebietesinddieEinzelerscheinungen:Luftdruck,Temperatur,Bewölkung,

Winde , Tornado , Gewitter , Niederschläge ( Tau , Hagel , Regen ) ,Nebel,Feuchtigkeit,diePhänomenederWindhoseundFatamorgana—alszusammengefaßteAuszügeausdemlogischenTagebuch—erörtert.DenAbschlußdiesesKapitelsbildenAngabenüberbarometrischeHöhenberechnungen,derenErgebnisseamSchlüssedesGanzenzusammengestelltsind.EsfolgtsodannunverkürzterAbdruckdesganzenlogischenTagebuches(ingleicherWeise,wiediejeweiligenVeröffentlichungenderBeobachtungenmeteorologischertionenseitensderDeutschenSeewartestattfinden):51großeQuartseiten.Daranschließen,inTabellenniedergelegt,dieAblesungenvonLuftdruck,Temperatur(trockenundfeucht),dertäglichenMaximaundMinimausw.andenjenigenOrten,anwelchendieExpeditionlängerenAufenthaltgenommen,woalsodiemeteorologischeTätigkeitstationärenCharakterannehmenkonnte;ihnenfolgteineTabellemitmittelwertenundsodanndiebereitsgenanntenzweiTabellen:die„desobservationshypsometriques“und„ducalculdesaltitudes“.EndlichnochausgewählteDiagrammedesselbst-registrendenThermohygrometerinstrumentesvonTagenmitbesonderenmeteorologischenEigentümlichkeiten.

 Um das solchergestalt auf 100 Quartseiten niedergelegteaußerordentlichreicheundununterbrochene—ankeinemTagewährendderfastzweiJahrevomAufbruchderpeditionbiszuFoureausAnkunftamKongosindtungenunterblieben!—gesammelteMaterialrichtigzu

 würdigen , muß man sich den Verlauf der „ mission Saharienne ,wiedieamtlicheBezeichnunglautete,insGedächtnisrufen,diedurchzogenenLandschaftenunddieJahreszeiten,indenendieselbenpassiertwurden.DashatauchFouieaugefühltunddenwissenschaftlichenNiederlegungenein

 „ resumé de la marche de la mission“ vorausgeschickt . LeiderabernichtalsKartenbild,sondernalsText.Sokurzundknappderselbeauchgehaltenist,sobleibtdochgeradedem,derdiemeteorologischenErgebnisseaufmerksamverfolgenwill,nichtsübrig,alssicherstanHanddesselbeneinekartezuentwerfen.Auchdasdembereits1902erschienenen,denganzenVerlaufderExpeditionalssolcherschilderndenReisewerke„D’Algerau^Congo“beigegebene,nebenbeimerktrechtbescheideneUbersichtskärtchengenügtnicht,daeskeineZeitangabenenthält.

 Die Expedition ist am 23 . Oktober 1898 von Sedrata inSüdalgieraufgebrochen.VonkürzerenAufenthaltengesehen,hattedererstelängere(dreiMonate:24.Februarbis25.Mai1899)nachNordsüddurchquerungderSaharainIferuan(&lt;p=19°4,2'l)statt.SodannfolgteeinsolchervoneinMonatDauer(26.Maibis25.Juni1899)bereitswiederinAgellal(99=18°43'),wo„unepluiediluvienne“dietionüberschwemmte;ein17tägiger(6.bis24.Juli1899)inAüderas{cp=17°38'),indessenNähe,nebenbeibemerkt,schwarzes,vulkanischesGesteingefundenwurde.InAgadesendlich,amSüdrandederWüste{cp=16°59,2'),vonFoureauimGegensatzzuderüblichenstattlichenKartensignaturalskleineszerfallenesNestbezeichnet,lagdieExpeditionumfastdreiMonatefest:28.Julibis17.Oktober1899.AuchdieersteEtappeimSudan,Sinder{cp—13°47,3'),brachteeinen57tägigenAufenthaltvom2.Novemberbis29.ber1899.VondaeiltedieExpeditioninmeistnächtlichenGewaltmärschen(60,ja80kmTagesleistung)östlich,undumdenNordranddesTsadeherum,umerstinKusseri{cp—12°4,9')amLogonwiederlängerenHaltzumachen(3.Märzbis2.April1900).VondasetzteFoureaualleinam2.April1900denwissenschaftlichenZugfort,denSharistromaufwärtsfahrend,bogam15.MaiindenGribingieinundgelangteohnelängereAufenthalteam29.MainachFortCrampel{(p—l°).NachsechstägigemVerweilenaufderStationwardderLandmarschnachFortPosseiamUbangiangetreten,vonwosichFoureauzurFahrtnachBrazzavilleundRückkehrnachFrankreicheinschiffte.

 Gerade die verschiedenen , ausdrücklich hervorgehobenenAufenthaltesindvommeteorologischenStandpunktausdiewichtigsten,wertvollstenPhasenderExpedition;diebeobachtungenkönnenansich,inderNaturderstabileTätigkeitundlängereBeobachtungszeiträumeforderndenKlimatologieliegend,nurdenrelativgeringenWerteinzelterBeobachtungentragen.ImmerhinistdieeineoderanderederselbenvongroßemInteresse,namentlichwennsieextremistoderausGebietenstammt,ausdenenwirüber-

1 ) Stets nach Foureau .


